
Dekorationen für Innen- und Außenräume ausführen und
aufbauen (FORDC6)

Bewertungstabelle für die Module im Unternehmen

Co d e d es Mo d uls      FORDC6

Leistung sb austein   Dekorationen für Innen- und Außenräume gestalten (DEESP)

Festg eleg te 
Bewertung smetho d en  

1

Beruf / Tätig keit  Décorateur

Dip lo m / Zerti fikat    Diplôme d'aptitude professionnelle

Bewertung smetho d en    Arbeitsprobe / Arbeitsaufgabe, Betrieblicher Auftrag,
Fachgespräch, Gesprächssimulation, Modulbegleitende
Kompetenzfeststellung, Präsentation

1
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  be i  de r Erste l lung v on a uftra gsbe zoge ne n Ange bote n,                    

Arbe its-  und Ze itplä ne n m itzuw irk e n.        

Ausge w ä hlt     

Indikatoren

Der Auszubildende wird vom Ausbilder in die Angebotserstellung und die Aufstellung der Arbeits- und
Zeitpläne einbezogen und arbeitet aktiv mit. Hierbei wird auch die eventuelle Einbindung von
Fremdfirmen berücksichtigt.

Sockel

Die Arbeits- und Zeitpläne liegen vor. Eventuell eingebundene Fremdfirmen sind informiert.



2
De r Auszubi lde nde  e rfa sst die  rä um liche n Ge ge be nhe ite n und ist in de r La ge ,  e in                   

ge sta lte rische s K onze pt unte r B e rück sichtigung de r Zie lse tzung de s Auftra gge be rs zu e rste l le n.                    

Obl iga torisch   

Indikatoren

Die räumlichen Gegebenheiten werden festgehalten. Idee, Stil und Konzept des Auftrages werden mit
dem Kunden geklärt.

Sockel

Die räumlichen Gegebenheiten sind dokumentiert. Idee, Stil und Konzept sind definiert und schriftlich
festgehalten.

3
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  da s in Auftra g e rha lte ne  K onze pt de r Ra um ge sta ltung                    

fe stzule ge n,  und da be i  B l ick fä nge  und - zone n im  Ra um  zu de finie re n.  Da be i  be rück sichtigt e r                          
w e rbe psy chologische  und ge sta lte rische  Aspe k te  im  dre idim e nsiona le n Ra um .                   

Obliga torisch   

Indikatoren

Zum Auftrag passende und den Räumlichkeiten entsprechende Blickfänge und -zonen werden definiert.
Werbepsychologische und gestalterische Aspekte im Raum werden berücksichtigt.

Sockel

Die Blickfänge und -zonen sind dem Raum entsprechend optimal platziert. Hierbei sind die
werbepsychologischen und gestalterischen Aspekte im Raum berücksichtigt.



4
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  de n Um fa ng de s Auftra gs zu k lä re n.  Da zu le gt e r da s T he m a                       

fe st und be rück sichtigt da be i  die  K unde nw ünsche ,  k lä rt die  Ze itfra ge ,  m a cht e ine                     
Grobe rfa ssung de s Ma te ria ls  und k lä rt Sta ndortfra ge n (P a rk plä tze ,  Autov e rk e hr,                     

B usha lte ste l le ,  Zufa hrtsw e ge ,  Sichtbe hinde runge n,  Ste l lf lä che n,  L ichtv e rhä ltnisse ,                          
K unde nstrom ).  

Obl iga torisch   

Indikatoren

Arbeits- und Zeitaufwand für den Auftrag werden berechnet. Eine Groberfassung des benötigten
Materials wird durchgeführt. Örtliche Gegebenheiten und eventuell daraus resultierende Probleme
werden schriftlich festgehalten.

Sockel

Alle Checklisten und ein Aufbauplan liegen vor.

5
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  Größe  und V olum e n fe stzule ge n,  a l le  P la nza hle n m it                       

e inzube zie he n um  a nschl ie ße nd Ide e  und K onze pt de r Ge sta ltung m it H i lfe  e ine r                     
P e rspe k tiv sk izze  sow ie  e ine s m a ßsta bge tre ue n Mode lls  zu v isua l is ie re n.                        

Ausge w ä hlt     

Indikatoren

Eine Perspektivskizze und ein maßstabgetreues Modell werden angefertigt. Hierbei werden Idee und
Konzept berücksichtigt und sämtliche Planzahlen mit einbezogen.

Sockel

Eine saubere Perspektivskizze liegt vor und ein maßstabgetreues Modell ist vorhanden.



6
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  s ich m it de m  Ausbi lde r zu v e rstä ndige n und ihm                 

v e rschie de ne  Entw ürfe  zu prä se ntie re n.          

Obl iga torisch   

Indikatoren

Dem Ausbilder werden verschiedene Entwürfe präsentiert.

Sockel

Der Ausbilder hat sich für einen Entwurf entschieden.

7
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  Ele m e nte  (B e schi lde rung,  P la k a te ,  B e le uchtung,                         
De k ora tionse le m e nte  Wa nd- ,  B ode n-  und De ck e nge sta ltung,  P rä se nta tionsstä nde ,                         

Sta ndba usy ste m e ,  T ischde k ora tione n)  e ffe k tv ol l  im  Ra um  zu ge sta lte n und zu pla tzie re n und                           
de n P roje k tpla n zu e rste l le n.        

Obl iga torisch   

Indikatoren

Alle notwendigen Elemente werden effektvoll im Raum eingeplant und ein entsprechender Projektplan
wird angefertigt.

Sockel

Ein detaillierter Projektplan, in dem alle einzusetzenden Elemente berücksichtigt sind, liegt vor.



8
De r Auszubi lde nde  unte rsche ide t die  ge lte nde n Siche rhe its-  und Um w e lta ufla ge n                   

(B ra ndschutzv orschrifte n,  Fluchtw e ge )  und de m e ntspre che nd in de r La ge ,  da s ge e igne te                     
Ma te ria l  a uszuw ä hle n.       

Obl iga torisch   

Indikatoren

Das Material und dessen Eigenschaften werden unter Berücksichtigung der relevanten
Sicherheitsvorgaben und sonstigen gesetzlichen Auflagen definiert.

Sockel

Das für die Durchführung des Auftrages passende Material wurde ausgewählt.

9
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  de r Abna hm e  durch de n K unde n und e v e ntue l l  durch e ine                     

B e hörde  v or Ort be izuw ohne n und le tzte  Anpa ssunge n durchzuführe n.           

Ausge w ä hlt     

Indikatoren

Die Arbeiten werden nach Begutachtung durch den Kunden entsprechend dessen Wünschen angepasst
und, wenn nötig, von den zuständigen Behörden abgenommen.

Sockel

Der Kunde ist mit dem Ergebnis zufrieden und eventuell nötige Genehmigungen von zuständigen
Behörden liegen vor. Eine detaillierte und sachlich richtige Rechnung liegt vor.



10
De r Auszubi lde nde  w e nde t sich v e ra ntw ortungsv ol l  de m  K unde n/P a rtne rn zu in in de r La ge ,  und                        

a uf de sse n/de re n Wünsche  e inzuge he n.        

Ausge w ä hlt    Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Der Auszubildende verhält sich gegenüber dem Kunden zuvorkommend und sucht den Konsens mit
diesem.

Sockel

Der Kunde ist mit der Art und Weise zufrieden, wie der Auftrag durchgeführt wurde.

11
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  s ich in de r Gruppe  a bzustim m e n und die  ge m e insa m e                    

P la nung zu e ntw ick e ln und um zuse tze n.        

Ausge w ä hlt    Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Alle Planvorgaben zum jeweiligen Auftrag werden im Team abgestimmt und wenn nötig optimiert.

Sockel

Ein dem Auftrag entsprechend optimaler Arbeits- und Zeitplan liegt vor.

12
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  die  ihm  a ufge tra ge ne n Arbe ite n se lbststä ndig zu pla ne n,                    

a uszuführe n und zu k oordinie re n.    

Ausge w ä hlt    Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Die aufgetragenen Arbeiten werden eigenverantwortlich in vollem Umfang umgesetzt.

Sockel

Der Auftrag ist zur Zufriedenheit aller Beteiligten abgeschlossen.



13
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  zu unte rsche ide n,  zu be w e rte n und se tzt be w usst Form e n de s                     

Um ga nge s/de s Auftre te ns e in.      

Ausge w ä hlt    Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Eine differenzierte und kritische Auseinandersetzung mit Kollegen und Aufträgen wird angestrebt.

Sockel

Es herrscht ein gutes Arbeitsklima und die Kunden sind durchweg zufrieden mit der Durchführung der
Aufträge.

14
De r Auszubi lde nde  übe rnim m t V e ra ntw ortung für ihm  zuge te i lte  P roje k te  (P la nung,  Ausführung                      

und K oordina tion). 

Ausge w ä hlt    Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Der Auszubildende identifiziert sich mit denen ihm aufgetragenen Arbeiten und strebt eine
bestmögliche Ausführung an.

Sockel

Die Arbeiten sind bestmöglich und zur Zufriedenheit des Kunden ausgeführt.



15
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  sä m tl iche  Ausführungsschritte  schriftl ich in e ine m               

B e richtshe ft fe stzuha lte n und durchge führte  Aufträ ge  zu dok um e ntie re n.              

Obl iga torisch  Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Der logische Aufbau und der Sinn eines Berichtshefts sind bekannt.
Die verschiedenen Arten von Dokumentationsmöglichkeiten sind bekannt.
Die einzelnen Arbeitsschritte werden analysiert und im Berichtsheft dokumentiert.

Sockel

Ein Berichtsheft mit den wesentlichen Schritten der durchgeführten Aufträge ist vorhanden.
Die Erklärungen sind plausibel und sorgfältig ausgeführt.

A nzahl  d er zu eval uierend en ausg ewählten Ko mp etenzen         1 / 8

A nzahl  d er zu eval uierend en o b l i g ato ri schen Ko mp etenzen               7


	Dekorationen für Innen- und Außenräume ausführen und aufbauen (FORDC6)
	Bewertungstabelle für die Module im Unternehmen
	Der Auszubildende ist in der Lage, bei der Erstellung von auftragsbezogenen Angeboten, Arbeits- und Zeitplänen mitzuwirken.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende erfasst die räumlichen Gegebenheiten und ist in der Lage, ein gestalterisches Konzept unter Berücksichtigung der Zielsetzung des Auftraggebers zu erstellen.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage, das in Auftrag erhaltene Konzept der Raumgestaltung festzulegen, und dabei Blickfänge und -zonen im Raum zu definieren. Dabei berücksichtigt er werbepsychologische und gestalterische Aspekte im dreidimensionalen Raum.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage, den Umfang des Auftrags zu klären. Dazu legt er das Thema fest und berücksichtigt dabei die Kundenwünsche, klärt die Zeitfrage, macht eine Groberfassung des Materials und klärt Standortfragen (Parkplätze, Autoverkehr, Bushaltestelle, Zufahrtswege, Sichtbehinderungen, Stellflächen, Lichtverhältnisse, Kundenstrom).
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage, Größe und Volumen festzulegen, alle Planzahlen mit einzubeziehen um anschließend Idee und Konzept der Gestaltung mit Hilfe einer Perspektivskizze sowie eines maßstabgetreuen Modells zu visualisieren.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage, sich mit dem Ausbilder zu verständigen und ihm verschiedene Entwürfe zu präsentieren.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage, Elemente (Beschilderung, Plakate, Beleuchtung, Dekorationselemente Wand-, Boden- und Deckengestaltung, Präsentationsstände, Standbausysteme, Tischdekorationen) effektvoll im Raum zu gestalten und zu platzieren und den Projektplan zu erstellen.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende unterscheidet die geltenden Sicherheits- und Umweltauflagen (Brandschutzvorschriften, Fluchtwege) und dementsprechend in der Lage, das geeignete Material auszuwählen.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage, der Abnahme durch den Kunden und eventuell durch eine Behörde vor Ort beizuwohnen und letzte Anpassungen durchzuführen.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende wendet sich verantwortungsvoll dem Kunden/Partnern zu in in der Lage, und auf dessen/deren Wünsche einzugehen.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage, sich in der Gruppe abzustimmen und die gemeinsame Planung zu entwickeln und umzusetzen.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage, die ihm aufgetragenen Arbeiten selbstständig zu planen, auszuführen und zu koordinieren.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage, zu unterscheiden, zu bewerten und setzt bewusst Formen des Umganges/des Auftretens ein.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende übernimmt Verantwortung für ihm zugeteilte Projekte (Planung, Ausführung und Koordination).
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage, sämtliche Ausführungsschritte schriftlich in einem Berichtsheft festzuhalten und durchgeführte Aufträge zu dokumentieren.
	Indikatoren
	Sockel




